
 

   
 1 

 
  Dr. Marko Bachl (1. Sprecher) 

  Universität Hohenheim 
  Institut für Kommunikationswissenschaft 

 
  Fruwirthstraße 46, 70599 Stuttgart 

Email: marko.bachl@uni-hohenheim.de 

Prof. Dr. Emese Domahidi (2. Sprecherin) 

Technische Universität Ilmenau 
Institut für Medien- und Kommunikationswissenschaft 
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München, 06.10.2022 

 

 
Protokoll  

 
 der Sitzung der Fachgruppe Methoden der Publizistik- und 

Kommunikationswissenschaft am Donnerstag, den 06. Oktober 2022 in München 
 

Teilnehmer*innen:  
Bachl, Marko; Csonka, Eva-Maria; Domahidi; Emese; Dittrich, Anja, Friemel, Thomas; Gehrau, Volker; 
Glaab-Seuken, Sonja; Haim, Mario; Hase, Valerie; Jost, Pablo; Jünger, Jakob; Lepa, Steffen; Möhring, 
Wiebke; Mpadaues, Markos; Niemann-Lenz, Julia; Peter, Christina; Scharkow, Michael; Schatto-
Eckrodt, Tim; Scheper, Jule; Schindler, Johanna; Stehr, Paula; Stoll, Anke; Unkel, Julian; Viehmann, 
Christina; Welzenbad-Vogel, Ines 
 

Protokoll: Emese Domahidi 
 

TOP 1. Feststellung der Tagesordnung 
Keine Änderung der Tagesordnung. 

 
TOP 2. Verabschiedung des Protokolls der virtuellen FG-Sitzung vom 
23.02.2022  
Das Protokoll der virtuellen FG-Sitzung vom 23. Februar 2022 ist den Mitgliedern 
fristgerecht im Vorfeld der Fachgruppentagung per E-Mail zugegangen. Das 
Protokoll wird ohne Änderungen einstimmig verabschiedet. 
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TOP 3. Bericht der Sprecher*innen und des Mittelbaunetzwerks 
Infos und Aktivitäten 

o Mitgliederzahl: 442 (Stand Sept. 2022, –5 ggü. Februar 2022) 
o Band zur Jahrestagung in Greifswald ist in der Methodenreihe im HvH-

Verlag erschienen.  
o Jahrestagung 2021 („Wien“) ist ein Special Issue in American Behavioral 

Scientist geplant. Hrsg. Alice Binder, Jörg Matthes, Emese Domahidi, Marko 
Bachl. Aktuell erste Reviewrunde, Beiträge aus der Tagung angefragt. 

o Jahrestagung 2022, München: Bewerbung um Special Issue in SCM, 
Entscheidung noch offen.  

o Beteiligung der Sprecher*innen an der AG CCS in der Lehre & der AG 
Forschungsinfrastrukturen 

o Beitrag der Sprecher*innen zur AVISO-Debatte zu CCS (mit DigiKomm) 
 

Workshop der Sprecher*innen mit dem Vorstand 
o 2. Dezember 2022 in Mannheim 
o Inhalte u.a.: Was bewegt die DGPuK?, Arbeitsbedingungen des Mittelbaus 

(Initiative von u.a. von uns und FG RezFo) 
o Input gerne an Emese Domahidi (emese.domahidi@tu-ilmenau.de) 

 
Reviewverfahren FG Tagung  

o 47 Einreichungen für die Tagung (40 zum Tagungsthema, 7 für das offene 
Panel, 1 Podium, 1 Workshop), 44 angenommen 

o Vorträge zur Lösung eines konkreten Problems mit Hilfe eines neuen 
Erhebungs- oder Auswertungsverfahren (24), Originäre Methodenforschung 
(7), State of the Art-Vorträge 

o Drei Gutachten pro Beitrag, “Inklusives” und konstruktives Reviewverfahren, 
Ziel der Tagung: Austausch innerhalb der Fachgruppe. Ausgeschlossen: 
formale Gründe, schwächste Bewertung offenes Panel. Zwei Beiträge 
wurden zurückgezogen. 

o Reviewkriterien wie gehabt (Bedeutsamkeit des Themas, Qualität des 
Schreibens und Prägnanz, Qualität von Theorie und Methode, Bezug zum 
Konferenzthema (nicht im offenen Panel) 

Best Proposal Award 
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o Sonja Glaab-Seuken & Kai Wasternack werden für die beste Einreichung 
mit dem Titel „Ein Ende der stiefmütterlichen Behandlung in Sicht? Eine 
Web-App-Lösung für die Codierung audiovisueller Medieninhalte 
“ausgezeichnet, Preis wird überreicht von Herbert v. Halem 

o Wir danken herzlich für die Unterstützung durch den HvH Verlag! 
 

Dank an die Reviewer*innen 
Christoph Adrian, Marius Becker, Jana Bernhard, Eva-Maria Csonka, Tobias Dienlin, 
Jörg Hagenah, Rainer Freudenthaler, Volker Gehrau, Stephanie Geise, Stefan Geiß, 
Sonja Glaab-Seuken, Simon Greipl, Julian Hohner, Ilka Jakobs, Pablo Jost, Jakob 
Jünger, Veronika Karnowski, Katharina Kleinen-von Königslöw, Lara Kobilke, 
Benjamin Krämer, Elke Kronewald, Anna Sophie Kümpel, Dominik Leiner, Steffen 
Lepa, Irina Lock, Julia Lück-Benz, Daniel Matter, Wiebke Möhring, Rohangis M. 
Mohseni, Teresa Naab, Julia Niemann-Lenz, Sünde Paasch-Colberg, Christina 
Peter, Nico Pfiffner, Nikolai Promies, Julius Reimer, Michael Reiss, Sophia Rothut, 
Michael Scharkow, Tim Schatto-Eckrodt, Johanna Schindler, Daniela Schlütz, Frank 
Schneider, Dirk Schultze, Patrick Schwabl, Marvin Stecker, Freya Sukalla, Claudia 
Thoms, Christina Viehmann, Daniel Vogler, Ina von der Wense, Stefanie Walter, 
Ines Clara Welzenbach-Vogel, Annemarie Wiedicke, Anna-Katharina Wurst, Lisa 
Zieringer, Arne Freya Zillich  
 
Wer sich für den Reviewer*innen-Pool anmelden möchte, kurze E-Mail an Emese 
Domahidi (emese.domahidi@tu-ilmenau.de)  

 
Teilnehmendenzahlen für die FG-Jahrestagung 2022 

o Ca. 94 Anmeldungen, davon … 
o 9 halbe und 85 volle Stellen 
o 8 bevorzugt digitale Teilnahmen 
o 43 Registrierungen für einen der beiden Workshops im Vorfeld 
o 45 vegetarische / vegane Anmeldungen 
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Lazarsfeld Stipendien 2022 
o 6 Einreichungen, 3 Stipendien vergeben 
o Gratulation an Laura Linda Laugwitz, Franziska Burgschat und Marvin 

Stecker!  
o Wir bedanken uns bei der Paul-Lazarsfeld-Gesellschaft e.V und FORSA, bei 

Jens Vogelgesang, der das Fundraising und die Auswahl organisiert hat, 
sowie bei den Gutachter*innen Marko Bachl, Tobias Dienlin, Hannah Früh, 
Jens Vogelgesang, Annie Waldherr und Lara Wolfers. 

 
Bericht des Mittelbaunetzwerks 

o Stammtisch: vielen Dank für die Teilnahme beim vergangenen Stammtisch 
im Mai. Der Stammtisch wird voraussichtlich via Zoom fortgeführt. Der 
nächste Termin ist im November (Einladung über den FG-Verteiler und per 
Mail) 

o Verstätigung des Netzwerks: Wahl der Sprecher*innen 
o Projekt „No Stupid Questions“: Hürden abbauen und Methodenwissen 

stärken 
o Wer noch nicht im FG-Verteiler ist, aber über die Aktionen des Netzwerks 

informiert bleiben will: E-Mail an mittelbaunetzwerk-methoden@dgpuk.de 
o Workshop organisiert vom Mittelbaunetzwerk vor der Tagung mit Cornelius 

Puschmann und Theresa Gessler. Die Workshops sollen im Rahmen der 
FG-Tagungen weitergeführt werden. Bei Interesse an zukünftigen 
Workshops und neuen Themen gerne melden bei: mittelbaunetzwerk-
methoden@dgpuk.de 

o Danke für die Etablierung des Mittelbaunetzwerks an Valerie Hase, 
Dominique Heinbach, Daniela Mahl, Anke Stoll und Tim Schatto-Eckrodt 

o Durch die Wahlen der Mittelbausprecher*innen der FG Methoden soll die 
Arbeit verstetigt werden 
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TOP 4. Infos zu zukünftigen FG-Jahrestagungen 
Infos zur FG-Jahrestagung 2022 in Potsdam   

o Filmuniversität Babelsberg KONRAD WOLF, Potsdam 
o Thema: Das Zusammenspiel von Methodik und Forschungsethik in der 

Kommunikations- und Medienforschung 
o Veranstalterinnen: Arne Freya Zillich & Daniela Schlütz 
o Termin: 27.-29. September 2023 
o Ort: Wissenschaftsetage im Bildungsforum, Potsdam 
o Deadline für Einreichungen: 15.06.2023 
o Einreichungsformate: wie gewohnt aber auch interaktive Formate sind 

möglich 
o Konstruktives Feedback-Verfahren mit dem Ziel, möglichst viele der 

eingereichten Beiträge anzunehmen 
o Keine weiteren Anmerkungen der Fachgruppe zum Call.  

Infos zur FG-Jahrestagung 2024 in Hamburg   
o Gemeinsame Tagung der FG Methoden & Digitale Kommunikation 
o Veranstalter*innen: Julia Niemann-Lenz & Tim Schatto-Eckrodt 
o Ort: Universität Hamburg 
o Arbeitstitel: Datafizierte Kommunikation und Wissenschaft: Theorien, 

Methoden und Herausforderungen 
o Termin: Voraussichtlich Mitte/Ende September 2024 (Mittwoch bis Freitag) 

Jahrestagungen ab 2025 
o Erste Gespräche zu 2025 (26. Jahrestagung), werden vom neuen 

Sprecher*innen-Team weitergeführt 
o Bei Interesse ab 2026 gerne bei den neuen Sprecher*innen melden 

Kooperationsveranstaltung: Verläufe, Brüche und Transformationen – 
Langzeitperspektiven in der Qualitativen Forschung  

o Tagung am Institut für Medien, Wissen und Kommunikation der Universität 
Augsburg im April 2023, CfP: Oktober 2022; Einreichschluss: Januar 2023 

o Organisation: Christian Schwarzenegger, Jeffrey Wimmer, Katharina 
Schöppl, Lisa Waldenburger 

o Kooperationstagung mit Netzwerk Qualitative Methoden und Fachgruppe 
Methoden der DGPuK 
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Aussprache: Zukünftige FG-Tagungen.  
Konstruktives Reviewverfahren/neue Formate: Einerseits gerne genutzt, 
andererseits gab es auch vereinzelt kritische Stimmen. Nicht alle Reviews waren 
konstruktiv. Für die Auswahl von Beiträgen sind die Reviews wenig hilfreich. 
Vielfältige auch neue Formate: Postersession, Tooldemo, Workshops, 
Tagungsmodus: Digital, Präsenz, Hybrid. 
 
Das Sprecher*innenteam schlägt vor konstruktive Reviews und neue Formate 
beizubehalten.  

o Johanna Schindler: sehr gut, denn es lädt ein sich mit einer Arbeit 
auseinanderzusetzen. 

o Jacob Jünger: Der nächste Schritt könnte es sein, Reviews nicht mehr 
anonym zu machen.  

o Mario Haim: Aufgrund der beschränkten Zeit, muss vieles zum Poster 
werden. Poster/Panel wurden nicht nach Note vergeben, mehr nach 
thematischer Eignung sortiert. 

o Emese Domahidi: Wir könnten Präferenz zu Poster/Vortrag noch abfragen 
o Christina Peter: Einteilung Poster/Vortrag soll weiterhin nicht nach Qualität 

geschehen (Poster!=schlechter) sonst Stigmatisierung. 
o Michael Scharkow: Die FG hat kein Problem mit zu vielen Einreichungen. 

Konstruktives Review/Posterformat kann beibehalten werden 
Summary: Konstruktives Review/Posterformat wollen wir zunächst beibehalten und 
weiter testen. 
Konferenzsprache: Es gab einige englischsprachige Einreichungen. Es wird eine 
englischsprachige Publikation angestrebt. Andererseits haben bislang bei deutschen 
Tagungen internationale Kolleg*innen, die in Deutschland arbeiten, keinen Zugang. 

o Volker Gehrau: plädiert für die deutsche Sprache, u.a. regionaler Bezug und 
verschiedene Konstrukte etc. in einer deutschen Inhaltsanalyse können 
besser vorgestellt werden 

o Jacob Jünger: Konferenz in deutscher Sprache sinnvoll, um nicht alles auf 
Englisch zu machen 

o Emese Domahidi: plädiert dafür mit Blick auf internationale Mitarbeitende 
sich Gedanken zu neuen Formaten zu machen, das Problem wir zukünftig 
vermutlich größer werden 

o Michael Scharkow: Tagungssprache muss dann eigentlich Englisch sein. 
o Volker Gehrau: Hybride Formate wären gut, oder mal eine englische 

Tagung. 
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o Wiebke Möhring: Abfrage Präferenz für Sprache 
o Benjamin Fretwurst: Technische Möglichkeiten zur Simultanübersetzung von 

Vorträgen prüfen 
Summary: Tagungssprache soll zunächst Deutsch bleiben, das Sprecher*innenteam 
prüft Optionen um inklusiver zu werden 
 
TOP 5. Sonstiges 

o Keine Sonstigen Punkte 
 

TOP 6. Wahl der Sprecher*innen des Mittelbaunetzwerks 
Kandidat*innen:  

o Tim Schatto-Eckrodt 
o Anke Stoll 

 
Antrag Julia Niemann-Lenz: Nur Mittelbau wählt die Mittelbausprecher*innen 
Die Kandidat*innen werden einstimmig bei zwei Enthaltungen gewählt 

 
TOP 7. Wahl der Sprecher*innen der Fachgruppe 

 
Kandidat*innen:  

o Emese Domahidi 
o Julia Niemann-Lenz 

 
Die Kandidat*innen werden einstimmig bei zwei Enthaltungen gewählt 
 
 
 
 
Gez. Marko Bachl & Emese Domahidi 
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